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spaltige Zeile oder deren Raum.
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die Post bezogen im Bezirk 2 30 L , sonst in ganz
Württemberg 2 70 L.

Politische Nachrichten.

Deutsches Reich.
Merseburg,  14 . Sept . Der Kaiser  ist gestern , begleitet von

dem Kronprinzen hier eingetroffen und begab sich Vormittags 9 Uhr auf das
Paradefeld ; die Dörfer , welche passirt wurden , waren sämmtlich festlich ge¬
schmückt. In Großkayna bestieg der Kaiser sein Pferd , begrüßte zunächst die
Fürstlichkeiten und die fremdherrlichen Offiziere auf dem rechten Flügel der
Paradeaufstellung und ritt -sodann die Fronten ab . Der Vorbeimarsch dauerte

î /Vor Beginn des Defilirens nahm der Kaiser vom
den Rapport der 300 Kriegervereine entgegen,

ich vor d^r Defilirlinie aufgestellt waren . Die fürst-
" "nenter vorbei ; Prinz Wilhelm befand sich im

Kaiser sprach seine Befriedigung aus
egervereine entlang , viele Krieger durch

ll enthusiastisch begrüßt . Um 2 Uhr

g des Deutschen Kaiserreiches mußten
Wilhelm " , „Kronprinz " , „Friedrich

nzösischen und englischen Werften erbaut
auch dort ausgcbessert werden . Jetzt

Ws den Werften von Danzig,
ohne daß auch nur die geringste

den  braucht , sondern mehrere
Bau großer Kriegs - und

en. Auf der Werft der
'ische Regierung zwei große

eiserne Dampffregattcn erbauen lassen. In Rostock werden eiserne Handels¬
dampfschiffe für Norwegen und für russische Rheder auf dem Kaspischen
Meer erbaut , welche über Kronstadt , dann durch Kanäle und auf der Wolga
nach Astrachan befördert werden . In Gaarden bei Kiel hat die chinesische
Regierung 2 Kriegskorvetten bestellt und die spanische Regierung auf einer
Werft bei Bremen Torpedodampfer bauen lassen , während in Elmshorn in
Holstein die Werften Dutzende von Schaluppen für englische Fischer anfertigen
Gegenwärtig bereisen Marineoffiziere aus Griechenland und Rumänien die
Werften von Stettin und Kiel , um dort Bestellungen auf Kriegsschiffe für
ihre Regierungen vorzubereiten.

Oesterreich.
Agram,  13 . Sept . Die ehemalige Banalgrenze befindet sich in der

That im Aufstande . Von den in Petrinja dislozirten zwei Bataillonen Jäger
und den nach Kostajnica entsendeten vier Kompagnien Dahlen -Infanterie
soll aber heute eine Art Kesseltreiben veranstaltet und der Aufstand mit
einem  Schlage erdrückt- werden.

Frankreich.
— Die Regierung hat den nicht unbedenklichen Schritt gethan , das
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jugendliche Paris mit Waffen zu versehen . Der Seinepräfekt hat den Er¬
laß über die Schulbataillone der „ Stadt Paris " unterzeichnet . In den 24
Arrondissements werden alle kriegsfähigen Schüler französischen Ursprungs
in den Gemeindeschulen zu 24 Bataillons organisirt , in welche auch die
Schüler aus Privatschnlen und solche, die im väterlichen Hause unterrichtet
werden , eingereiht werden . Die Bataillone werden mit Gewehren von dem
offiziellen Modell ausgerüstet ; die Kleidung besteht aus Weste, Hose, Barett,
Gürtel , Tornister und Gewehrriemen ; alles auf Unkosten der Stadt und
städtisches Eigenthum . Der Rest der Bekleidung bleibt den Familien über¬
lassen , Unbemittelte erhalten dieselbe aus den Arrondissementskaffen . Ge¬
wehr und Munition dürfen nur von ernannten Lieferanten bezogen werden
und werden in den Schulen aufbewahrt . Zur Deckung der Unkosten für
1883 wird ein Kredit von einer halben Million eröffnet.

Asien.
Hongkong,  14 . Sept . Telegr . Bei Phou -hai , zwischen Hanoi

und Sontay fand zwischen den Franzosen  und der schwarzen Flagge
ein Gefecht  statt , das 8 Stunden dauerte . Die Verluste der Franzosen
an Todten und Verwundeten betrugen 2 Offiziere und 50 Mann , diejenigen
der schwarzen Flagge werden auf 500 — 600 Mann angeschlagen . In Folge
Aufreizung durch eine weiße Lilie  genannte geheime Gesellschaft haben
in Wuchong Ruhestörungen stattgefunden . Ein engl . Justizbeamter begibt sich
nach Kanton . Der franzöf . Gesandte und der engl . Gouverneur sind von
Hongkong nach Pecking  abgereist.

Tages - Neuigkeiten.

Calw,  17 . Septbr . Heute Nacht wurden wir gegen i/ ?4 Uhr durch
Feuerlärm erschreckt. Es brannte das Wohngebäude der Bierbrauerei zum
Krappen in der Nähe des Bahnhofs . Obwohl das Anwesen ca. 15 Minuten
von der Stadt entfernt ist , war unsere Feuerwehr in sehr kurzer an
Ort und Stelle und begünstigt durch die unmittelbare Nähe der Nagold ge¬
lang es den Anstrengungen der Feuerwehr das eine der beide« aneinander
gebauten Wohnhäuser mit Scheune und Stallung zu retten ; leider wurde
dasselbe durch Feuer sowohl als auch durch Wasser stark beschädigt. Das
Feuer soll bereits um 2 Uhr von den Bewohnern entdeckt und erst , als die
eigenen Löschungsversuche nicht fruchteten , zur Anzeige gebracht worden sein.

VV. 6 . Stuttgart,  14 . Sept . Bei dem Präsidium des stän¬
dischen Ausschusses  ist gestern mittelst Telegramm die betrübende
Nachricht eingelaufen von dem gestern früh in Oberndorf erfolgten Ableben
des dortigen Dekans Binder,  der als ältester katholischer Dekan , eines
der 3 verfassungsmäßigen Vertreter der katholischen Kirche des Landes , in
der Kammer der Abgeordneten war . Derselbe war zwar schon seit einigev
Zeit etwas leidend , war aber doch noch im Stande , bei dem 50jährigen
Priesterjubiläum des hochwürdigsten Bischofs Dr . v. Hefele  in Rottenburg
zu erscheinen und seine Glückwünsche darzubringen . Auch hielt man seinen
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Durch Liebe erlöst.
Original -Novelle von Karl Zastrow.

(Fortsetzung .)

Es war dies ein kleines , einstöckigtes Gebäude , sauber mit Oelfarbe
gestrichen und mit einem Zinndache versehen . Zwei stattliche Lindenbäume
warfen in die Zimmer der oberen Etage ihren wohlthuenden Schatten,
während die Räume des Parterregeschosses durch Jalousien vor dem Herein¬
fallen der Sonnenstrahlen geschützt waren . Zwei wohlgepflegte Gärtchen,
mit grünen Stacketenzäunen versehen , gaben dem stattlichen Hause etwas
Idyllisches , das auf jeden Besucher einen anheimelnden Eindruck machen
mußte.

Nur während der schönen Jahreszeit wohnte die Rettig 'sche Familie
hier . Der Rentier besaß noch ein zweites Haus im Mittelpunkte der Stadt,
welches ihm zum Winteraufenthalte und ihm noch überdem einen ansehnlichen
Miethsertrag abwarf.

2-
Während diese unerquicklichen Erörterungen über den Rentier Rettig

und seine Tochter geflogen wurden , schritt ein hochgewachsener , kräftiger
Mann mit leichtem , elastischem Schritte die an dem Hause vorbeiführende

Lindenallee hinunter . Die Allee lief zur Hälfte um die Stadt herum und
mündete in ein Lustwäldchen , das im Sommer der beliebteste Wallfahrtsort
aller derjenigen Einwohner war , welche sich durch einen etwas längeren
Spaziergang im Freien von des Tages Mühen erholen wollten . Auch der
nächtliche Wanderer schien diese Absicht zu haben . Er athmete mit voller
Lunge die kühle frische Abendluft ein. Sein Auge leuchtete scharf unter
dem breitkrämpigen Calabreser - Hute hervor und streifte im raschen Fluge
die Landschaft . Das Rauschen des Windes klang fort und fort in den
Wipfeln der Linden , nur hin und wieder unterbrochen durch den Ruf einer
Unke, der fern von dem Teich im Lustwäldchen herüberdrang . Aber was in
diesem Rufe Schauerliches und Trostloses lag , das wurde gemildert durch
das anheimelnde Gezirp der Grillen , und der klare Himmel mit den funkeln¬
den Sternen , die Mondsichel , welche ringsumher die Gegend mit nebelhaftem
Lichte erfüllte , ließen ein beängstigendes Gefühl nicht aufkommen.

Auch der einsam seines Weges wandelnde Spaziergänger schien den
tiefen Frieden zu empfinden , welchen ringsumher die stillen Fluren ausström¬
ten . Er war eine stattliche imponirende Erscheinung , doch lag es in seinen
scharf ausgeprägten Zügen wie ein tiefer verborgener Schmerz . Der untere
Theil seines Gesichts wurde von einem dichten , schwarzen Kinnbart verhüllt.
Man konnte sonach den eigenthümlichen Zug um den Mund nicht wahr2
nehmen , welcher sich bei energischen Naturen , die ein schweres Seelenleiden
mit Resignation ertragen , zu erkennen gibt , allein man konnte dieses letztere
errathen , wenn man in seine großen leuchtenden Augen sah , denen sich eine
Welt von Muth und Selbstbeherrschung und von tiefer Empfindung offen¬
barte.

*

t
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Zustand trotz des hohen Alters nicht für eminent gefahrdrohend. Wie wir
hören, wird der Präsident der Kammer der Abgordneten Dr. v. Hohl dem
morgen Samstag Nachmittag in Oberndorf stattfindenden Leichenbegängniß
anwohnen.

— Vom Cannstatter Volksfest.  So viel wir vernehmen,
dürfte das diesjährige Volksfest eines der interessantesten werden und Dinge
damit verbunden, welche der jetzigen Generation bei uns zu schauen noch
nicht vergönnt war, wir meinen die große Regatta(Wettrudern) und das
Fischerstechen. Diese machten Theile des Volksfestes von 1818 und 1819
aus, wurden dann aber nicht mehr abgehalten. Im Jahr 1877 wurden wir
auch durch ein kostümirtes Schifferstechen erfreut, aber nicht bei uns, sondern
in Ulm in der Donau bei dem 400jährigen Münster-Jubiläum, wo Figuren
aus dem historischen Festzuge sich daran betheiligten. Wir werden das Nähere
darüber mittheilen. Zunächst den wahrscheinlichen Verlauf des Volksfestes
nach dem bis jetzt aufgestellten Programm, das allerdings noch einige Abän¬
derungen erleiden kann. Am 27. September, dem Tage des Cannstatter
Vieh- und Krämermarkts, werden die Wirthschaften aus dem Wasen und die
Schaubuden eröffnet und können die im Bereich der Privatindustrie damit
verbunden werden. Eigentliche Festlichkeiten sind an diesem Tage nicht. Die
Wirthschaften und Schaubuden bleiben auch an den Tagen des 28., 29. und
30. September eröffnet. Am 28. beginnen des württembergischen
Rennvereins  unter der Oberleitung des Präsidenten desselben, S . K.
H. des Prinzen Wilhelm  von Württemberg, Mittags 2>/z Uhr, 1. Tag,
5 Rennen und zwar: 1) Bauern - Rennen  Preis 400 ^L. Galopp¬
reiten für württ. Landwirthe und von solchen geritten in ländlicher Tracht
auf selbstgezüchteten oder in der Landwirthschaft verwendeten Pferden. 2)
Eröffnungsrennen  Preis 400 Flachrennen für Pferde aller
Länder. 3) Preis von Berg 700Flachrennen  für Pferde aller
Länder. Herrenreiten. 4) Versuchs-Hürden-Rennen, Preis 400^ Herren¬
reiten für Pfekde aller Länder, welche noch kein Hindernißrennen gewonnen
haben. 5) Preis vom Neckar  1000 EhrenpreisS . H. des Prin¬
zen Hermann zu Sachsen - Weimar  für den siegenden Reiter. Am
Samstag, 29. Sept., 2. Tag dieser Rennen und zwar4 von 2^ Uhr an:
1) Korps - Versuchs - Jagdrennen,  Preis 400 , Ehrenpreis
I . M. der Königin für den siegenden Reiter. Für Pferde im Besitz und
geritten von aktiven Offizieren des Xlll. (Königl. Württ.) Armeekorps in
Uniform. 2) Offiziersjagdrennen  500 Ehrenpreis Sr . M.
des Königs für den siegenden Reiter. EhrenpreisI . Kais. Hoh. der Herzogin
Wera von Württemberg für den Reiter des zweiten Pferdes. Für Pferde
im Besitz und geritten von Offizieren des Württ. Armeekorps in Uniform.
3) Preis vom Mosen  st ein  1500 EhrenpreisS . K. H. des Prin¬
zen Wilhelm  von Württemberg für den siegenden Reiter. Handicap-
Steeple - Chase,  Herrenreiten für Pferde aller Länder. Verloos -
ungs - Jagd - Rennen  2000 Herrenreiten für Pferde aller Länder.
Dann Regatta und Fischerstechen.

VV. 6. Stuttgart,  16 . September. I . Kais. Hoh. die Herzogin
Wera  von Württemberg ist mit den beiden Prinzessinnen Töchtern Olga
und Elsa von Friedrichshafen hieher zurückgekehrt und hat zunächst in
Höchst Ihrem Pavillon der Villa Berg Wohnung genommen. Auch Ihre
Königlichen Majestäten werden sicherem Vernehmen nach dieses Jahr früher
als in sonstigen Jahren von den Ufern des Bodensees nach Ihrer Haupt-
und Residenzstadt Stuttgart zurückkehren; wo dießmal der Herbst beson¬
ders lebhaft zu werden verspricht. Gegen oder nach Weihnachten werde
sodann, wie weiter versichert wird, die aus Gesundheitsrücksichtengeplante
Reise nach dem Süden angetreten als deren Bestimmungsort uns San Remo
bezeichnet wird, das schon bei einem früheren Aufenthalt dort günstig auf
Seine Königliche Majestät eingewirkt habe. — Auch Se. Hoheit, der Prinz
Hermann zu Sachsen - Weimar  wird, wie wir hören, wahrscheinlich
im Laufe dieser Woche, jedenfalls Anfang kommender Woche mit Familie
hier eintreffen.

Riedlingen,  11 . Septbr. Unsere heurige Gerste ist so aus¬
gezeichnet schön, daß ihr die ungarische keine Konkurrenz machen kann. Die
Preise stehen zwischen9 und 9 60 L per Ctr. Neuer Kernen kostet
10 50 , neuer Haber7 -/A 30 H. Die Reps - Ernte ist über Er¬

warten günstig ausgefallen, an Einem Markttag waren über 4000 Centner
aufgeführt; der Preis betrug 15—15 80 Die Schweinezucht
wird im Bezirk schwunghaft betrieben; zur Zeit sind 591 St . Mutterschweine
und 25 St . Eber vorhanden, vorherrschend der Lincoln- und Hörkshire-Race
angehörig. In der Rindviehzucht  übertrifft der Bezirk Riedlingen
seine Nachbarbezirke. Die Zahl des sprungfähigen Kuhviehs belauft sich zur
Zeit auf 12,347 St . , die Gemeindefarren mit Zulassungsscheinen.auf 147
St ., durchaus Simmentbaler und Simmenthaler Kreuzung. Die Königliche
Preuß. Remonte- Ankaufs-Kommission kaufte von vorgeführten 14 Pferden
6 St . zum Preis von 600—850 — Innerhalb8 Tagen hatten wir
heute Nacht den zweiten Brandfall im Bezirk; das erstemal brannte in
Pfkummern der Gemeindeschafstall ab, das zweitemal Haus und Scheuer
eines Taglöhners in Sauggart. In beiden Fällen ist Brandstiftung die
Ursache des Feuerausbruchs.

Wittenberg,  14 . Sept. Den Schluß der gestrigen Luther¬
feier  bildete eine glänzende Beleuchtung der Stadt. Der Marktplatz mit
dem Rathhause und den Standbildern der Reformatoren war besonders fest¬
lich beleuchtet. Der heutige zweite Festtag ist wie der gestrige vom herrlichsten
Wetter begünstigt. In der Stadtkirche finden Vorträge und Verhandlungen
über die kirchlichen Aufgaben der Gegenwart statt. Das Fest ist auch heute
sehr zahlreich besucht. Die Nachmittag3—6 Uhr auf dem Marktplatz an
den Standbildern Luthers und Melanchtons gehaltene Volksversamm¬
lung,  wobei Bürgermeister Schild,  Superintendent Fabsr (Mansfeld)
die Hofprediger Fromme ! und Stöcker  Ansprachen hielten, bildete das
Ende des Lutherfestes. Zum Schluß stimmte die ganze Versammlung nach
stürmischem Hoch auf den Kaiser das Lied„Nun danket alle Gott" an, wel¬
chem sich Glockengeläuts aller Kirchen anschloß.

Vermischte s.
— In Chicago  lief letzthin ein anscheinend im Zustande äußerster

Verzweiflung befindlicher Mensch über den sehr belebten Strand dem Michi¬
gansee zu und stürzte sich hinein. Alles strömte entsetzt zusammen; während
aber einige Entschlossene sich anschickten, den Selbstmörder zu retten, taucht
derselbe kunstgerecht empor, streckt der erstaunten Menge ein auf Leinwand
gedrucktes Plakat entgegen, welches er an seinem Leibe verborgen hatte und
schreit mit Stentorstimme: „Patentstiefel wichse!  nur echt Longstreet
Nr. 5 bei Smith L Comp."

— Die Redwitzer  haben einen Fund gethan, der ihnen sehr zu
Statten kommt. Als sie ihre alte Orgel in der Kirche abbrachen, um eine
neue zu bauen, fanden sie in derselben verborgen eine Urne mit Gold und
Silbermünzen im Werth von 1500 Mark. Damit ist die neue Orgel schon
halb bezahlt. — Die Stadt Paris  hat nahezu2 Milliarden Schulden,
stark 3mal so viel als das Deutsche Reich. — Kaiser Wilhelm hat der
armen Gemeinde Dausenau  bei Ems 21,700 zur Herstellung ihres
uralten Kirchleins geschenkt.

Handel L Verkehr.
Preise auf dem Stuttgarter Wochenmarkt vom 15. September.

Kilo süße Butter 2
Kilo saure Butter 2
Kilo Rindschmalz 2
Kilo Schweineschmalz 1
Liter Milch —
frische-Eier —
Kalk- Eier —
Kilo Weißbrod —
Kilo Halbweißbrod —
Kilo Hauöbrod —
Paar Wecken wiegen 80 Gr.
Kilo Mehl Nr. 0 21 L ; Nr. 1 19
Kilo Kartoffeln 4
Kilo Erbsen -
Kilo Linsen —
Kilo Bohnen —
Kilo Ochsenfleisch —
Kilo Rindfleisch —
Kilo Schweinefleisch —
Kilo Kalbfleisch —

, Kilo Schaffleisch
1 Gans
1 Ente
1 Huhn
1 Taube

50 Kilo Kartasseln
50 Kilo Welschkorn
50 Kilo Wicken
50 Kilo Haber
50 Kilo Gerste
50 Kilo Heu
50 Kilo Stroh
1 Raumeter Buchenholz

Raumeter Birkenholz

— 65
3.50 bis 5.

2 40
1 40

60 L
2.50 bis 3.—

9.50 bis 10.
12 .-

^ 7. bis 7.20
— bis 10.-
3. bis 3. 40

2. - bis 2. 30
11 50
10 50

7.
Raumeter Tannenholz 9 50
Preise in der Markthalle.
Kilo Rindfleisch — 53
Kilo Schweinefleisch
Kilo Kalbfleisch
Kilo Hammelfleisch

- 66
- 64
— 53

„Es war ein guter Gedanke von mir", flüsterte er vor sich hin, „daß
ich mich endlich absonderte von dem Getümmel der Welt, daß ich diese stille
ländliche Gegend aufsuchte, wo es nur an mir liegt, wenn ich mehr höre,
als das Säuseln erfrischender Winde, das Murmeln des Baches, der über
den weißen Kiesel hüpft, den Flügelschlag eines Vogels in hoher Luft. Ich
glaube es fast, das jener berühmte Philosoph Zimmermann recht hat, wenn
er sagt, ländliche Einsamkeit ziehe ab von Allem, was uns an den Menschen
mißfalle, verändere oft die bittersten Empfindungen in freundliche Gefühle,
gäbe so manche hohe Begeisterung und so manche große Freude, macht gut-
müthig, liebreich, offen und zutraulich. — So hoch gehen indessen meine An¬
sprüche nicht. Ich bin vollkommen zufrieden mit dem Groll, der mein Herz
erfüllt gegen Alles, was Mensch heißt. Ich bin überzeugt, daß es mir mehr
nützt, als die Liebe und das überschwengliche Vertrauen, welches ich ehedem
für jedes Geschöpf im Busen nährte. Ich will nur Ruhe, nichts weiter als
Ruhe. Ruhe der Seele soll das höchste Glück der Erde sein. Wohlan!
versuchen wir es, dieses Glückes theilhaftig zu werden."

„Die Allee stieg jetzt allmälig empor und theilte sich endlich in drei
schmale Wege, von denen jeder zu der Anhöhe hinauf führt, auf welcher der
kleine Naturpark sich mit seinem schattigen Grün ausbreitete. Ein kleiner
Bach rauschte aus der Höhe hernieder, eine Menge kleiner Wasserfälle in
seinem Laufe bildend. Das Mondlicht glitzerte in dem klaren Wasserstreifen,
der Nachthauch flüsterte in den Schilfblättern an seinen Ufern und machte
sie hin und her schwanken, so daß es den Anschein hatte, als tändelten sie
mit den Vergißmeinnichts, die zahlreich ihre blauen Köpfchen aus dem Hellen
Kranze von Grün vorstreckten. Bald hatte er den höchsten Punkt erreicht.

Zwei mächtige Eichen schauten über den freien Platz hin, der einen Rund¬
blick auf das Thal zu seinen Füßen verstattete. Er ließ sein Auge über die
kleine reinliche Stadt mit ihren zahlreichen grauen Schindeldächern hin¬
schweifen: „Dort muß der Friede weilen, wenn nirgend sonst", tönte es in
ihm. Die Stadt lag fern von Allem, was sie mit dem Geräusch der Welt
in Verbindung bringen konnte. Die nächste Eisenbahn war über vier Stun¬
den entfernt. Die Bewohner des Ortes schienen nur ein geringes Interesse
für ihn an den Tag zu legen. Es war ein unverdorbener, thätiger Men¬
schenschlag. Jeder mochte genug mit sich zu thun haben. Wer hätte sich
um ihn kümmern sollen? Gewiß, hier konnte er genesen.

Er lächelte, als er sich auf diesem Gedanken ertappte. „Wie gut-
müthig und friedsam man doch wird bei dem fernen Rauschen eines Baches,
oder in dem Geträume unter einem alten laubreichen Eichbaum" , flüsterte
er. „Da betrachtete ich nun mit einem Male die Menschen wieder von der
guten Seite, und doch ist es nur eine augenblickliche Weichheit der Stimmung
hervorgerufen durch die Stille der Natur um mich her. Morgen, ja morgen
schon werde ich auch diese Leute sehen, wie jeder voll Selbstsucht nur sein
eigenes, theures Ich hätschelt und pflegt, das Glück seines Nachbarn mit
Neid betrachtet und wie sie Alle die Lästerzungen in Bewegung setzen, um
sich einander zu schaden. Es ist und bleibt eine jammervolle, miserable
Welt, nicht werth der Thräne, die man allenfalls ihrem Unglück zollen
könnte."

(Fortsetzung folgt.)
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Amtkicke Kekanntmackuagen.

Calw.
In der Nacht vom Sonntag den

16. bis Montag den 17. ds. Mts.,
uiurde das am Rathhaus befestigte

Aufgebotkältchm,
mit2 Aufgeboten, ausgehängt und in
Lie Nagold geworfen. Wer Anzeige
macht, die zur Entdeckung des Thäters
«ihren, erhält eine Belohnnng von
10 Mark.

Am 17. Septbr. 1883.
Stadtschultheißenamt.

Schuldt.

Verkauf.
Im Zwangsvollstreckungswegewer-

Len am
Montag,  den 24. Septbr.,

Mittags 11 Uhr,
Vor dem Rathhaus in Ostelsheim gegen
gleich baare Bezahlung öffentlich ver¬
weigert:

2 Pferde sammt Geschirr, 2 Wa¬
gen, der eine mit Leitern, der
andere zum Holzfuhrwerk sammt
Griff, Ketten und Wenden, ein
Pflug sammt Egge, 1 Aufsatz-
komode, zwei Vs Eimrige Füß¬
chen,

Mvzu Liebhaber eingeladen werden.
Der Gerichtsvollzieher.

Wildberg.
Marktanzeige mit
Tchiiferlans und

Marktstiiiide-
Berpachtimg.

Um Freitag,  den 21. d. Mts.
Wird der
Weh- LKrämermarkt
Dahier abgehalten und damit der

Sch aferlarrf
mit den weiteren Volksbelustigungen
in Verbindung gebracht, wozu Freunde
Von Volksbelustigungen zu zahlreichem
Besuch freundlichst eingeladen sind.

Diejenige, welche den Schäferlauf
mitmachen wollen, haben sich zuvor
Persönlich oder schriftlich bei dem
Stadtschultheißenamt anzumelden.

Die Verpachtung der Krämerstände
Wird am
Donnerstag,  den 20. d. Mts.,

Nachmittags1 Uhr,
sowie aller übrigen Standplätze am

Freitag,  den 21. d. Mts.
als am Markttage,
Morgens7 Uhr,

auf hiesigem Rathhause vorgenommen,
wozu Liebhaber eingeladen werden.

Wildberg, den 13. Sept. 1883.
Stadtpflege.
Geiger.

Röthenbach.

Waläverkauf.
Der Unterzeichnete verkauft im

Auftrag zwei Waldparzellen auf der
Markung Röthenbach, in den Hecken
Z Morgen, in der SchmiehermißO'/z
Morgen, im öffentl. Aufstreich

Freitag,  den 21. d. M.,
Nachmittags2 Uhr,

bei Wirth Keppler.
Käufer sind eingeladen.

Schultheiß Schwämmle.

70» M-rl
hat zum Ausleihen die Stiftungs¬
pflege Weltenschwann, Zavelsteiner
Seite.

Stiftungspfleger.
Ku ster er.

Privat - Nnzeigea.

Arbeitsverein.
Diejenigen Töchter, welche sich an

unseren Arbeitsstunden betheiligen
wollen, werden eingeladen, von

Dienstag,  den 18. Septbr. an,
sich im bisherigen Lokal, im Vereins¬
haus, allwöchentlich

Abends8 Uhr,
einzufinden.

Im Auftrag des Ausschusses:
_Frau Helfer Braun.

Am kommenden
Freitag,  den 22. Septbr.,

von Vormittags8 Uhr an,
wird im Hause der verst. Schneider
Widmann 's Wtw. in der Nonnen-
gasie eineFahrmß-Ailktiou
abgehalten, wobei vorkommt:

Bücher, Frauenkleider, Bettgewand,
Schreinwerk, Küchengeschirr, all¬
gemeiner Hausrath.

Der Aucti onär.
Frisch

gebrannter Kalk
ist zu haben auf der Ziegelei von

E. Horlacher.
Ein ordentlicher, solider junger

Mensch findet als

Hausknecht
sofort  eine Stelle bei

Din gl er , Adlerwirth.

Gin Kausantheil
in der Bischofstraße Nr. 466
ist zu verkaufen und kann

-jeden Tag ein Kauf abge¬
schlossen werden mit

Frau Bühl  Wwe.

Eau ^niäö <Hen - Gejuck.
Es wird zu sofortigem  Ein¬

tritt ein nicht zu junges Mädchen ge¬
sucht, welchem außer dem Lohn auch
die Kost gegeben würde. Näheres bei
der Redaktiond. Bl.

Äuekapä
entült , leiekt verdLuliok und
dsnnoek sekr sdürlrond ; kür
llsoonvaleseenten und sekvLek-
Uoke Constitutionen Lussorst
ompkeklunxsvertk.

2u Kaden bei widert Uasger,  t
Oonäitor, Nsknkokstrssso, Oalvv. I

Emmentkukerküfe,
Kimburgerkäfe,

Kakmkäfe,
Kräuterkäse,

empfiehlt in bester Qualität.
I . F. Oesterlen.

Mwer Me-erkrary.
Monats-Versammlnrig,

Mittwoch,  de « IS . Sept .,
Austmhme neuer Mitglieder und Gesang.

Der Vorstand.

Jiinglingsversammlnng.
Sonntag , den 23. Septbr ., Nachmittags 12V2 Uhr,

tritt eine Anzahl Jünglinge im Gasthaus Prm Waldeck, Station Teinach, zu¬
sammen, um über die Aussichten und Ziele der nun auf den Schauplatz de»
öffentlichen Lebens tretenden Generation sich zu berathen und lade« dieselbe«
alle diejenigen zur Theilnahme freundlichst ein, die auch ihrerseits an eine
Verbesserung der allgemeinen Lage denken. Gesang und Deklamation wer¬
den die gesellige Unterhaltung unterstützen.

Unterjacken. Unterhosen in ganz und
halb Wolle, Hncot-Kemden nach Waak
billigst bei

L «!nr . 8okitzIo.
Zur Bequemlichkeit des verehr!. Publikums habe bei

Herr« Chr. Merlamm,
untere Marktstraße,

eine Niederlage meines Fabrikats errichtet, daselbst wird zu gleichen
Preisen wie bei mir im Hause verkauft.

Der Obige.

Nach Amerika
«Ebefördere ich Reisende und Auswanderer

über 8' ^

^ mit Postdampfschiffen ersten Ranges, stets zum billigsten  Z- ^
- —Tagespreis. Ueber neuerdings bedeutende Preis- ' »

N Ermäßigung. s
^ Äug. Schnaufer in Takn».

Agent seit 1852.
s

Ni

neuest verbesserter Oonstruetion
grosser I-eistunAskükHkeit bei sekr
leiektein 6an§.
Aeieknunxen unä Preise versenäen unk V̂unsek gratis unä trLnea.

pii. laavrasiii L 0., blssekinenfsbl-ilc, rrsnkfurt Ä. bl.

N 'sLk- L übLtxrsLLsn
(Ksllsrn) neuestes System, adns
Munässunx, pressen in äoxpelter ds-

ftsolnvinckiAlceit als trübere Lettern.

Von höchster Wichtigkeit für die

Augen Jedermanns.
Das nur allein wirklich ächte 0r . White 's Augenwasser von Trau¬

gott Ehrhardt in Oelze in Thüringen ist seit 1822 weltberühmt.
Dasselbe ist s Flacon 1 Mark zu haben in der Apotheke des Herrn Apo¬

theker I . B . Bol ; in Wcilderstadr und in der Apotheke in Teinach . AuftrSae
nimmt entgegen Emil Georgii in Calw . ^

Man verlange aber ausdrücklich nur das wirklich ächte 0r . White 's
Au genwasser von Traugott Ehrhardt.  Kein anderes.

Briefauszüge : Herrn Traugott Ehrhardt . Möchte -Sie hiermit um Zusend¬
ung Ihres ächt vr . White ' s Augenwassers bitten , es bekömmt mir und meinen
Bekannten sehr gut . Hohenlimburg , Mai 82 . Julie Haschke, Wtw . Femer : Seitdem
meine Frau und Kinder von Ihrem Angenwasser gebraucht haben , sind dessen kranke
Augen viel besser geworden (folgt Auftrag ). Hellingen , Mai 82 . Eduard Richter.

Oiö Nkttsrlül- unä k'Lrbvg.ümv- Laväl nnoe
von

6 . ( Hw,
empfiehlt sämmtliche Sorten Firnißt L Anstrich - Oele , Farben,
trocken und in Oel abgerieben, Phonolit-, Piolit -, Was¬
ser-Rost- L feuersichere Anstrichmassen für Stein , Eisen
und Gewebe unter Garantie für Aechtheit und Güte zu

den billigsten Preisen.
Vollständige Maschinen-Einrichtung macht es möglich, jeden Auftrag i»

wmigen Stunden zu erledigen.
Immer nur krisods?ardsn. — Lizsuss Fabrikat.



Lavrv - Isvv ^ ork? ^7s

Abfahrten jeden Dienstagn.Freitag mit denL»vrv ankaufcnden deutschen
Tpostdampfschiffcn der Hamburg-Amerikanischen-Packelfahrt-Acticn-Gesellschaft.
Deutsche  Bedienung, deutscher  Arzt, deutsche  Bemannung.

Uebernahme der Passagiere ab Slraftbura über Paris mit 20V
Pfd . Freigepäck. Dauer der Eisenbahnreise nach ohne zu über¬
nachten2 Tage und der Seereise9—11 Tage.

Zum Abschluß von Verträgen empfiehlt sich die seit 1852 bestehend
Nurwanderungsagentur von

_ LoLns -uter Lv. 6a1n.

Moknimgsverärl̂ermig N Empfeükung.
Meinen merthen Kunden von hier und auswärts zur Nachricht, daß

Äh NUN in meinem Hause in der Stuttgarter Strafte «eben der „Linde"
«ohne.

Höflich dankend für das mir seither geschenkte Vertrauen, bitte ich mir
dasselbe auch fernerhin bewahren zu wollen.

Achtungsvollst
Gärtner Mayer ."

Fleischuahnmgsmittel, billig, nahrhaft, schmackhaft, haltbar.
Garantie für Reinheit, Güte, Gehalt und Haltbarkeit. s

Amtliche uud thierärztliche Coutrole der Fabriken inBueuos-
Aires und Berlin.

Patentfleis-Kpukoer ^ ^ ^
Vut - nlfloisestgemü,e ' Z .^ ° h- -. ^ i ^ - m

in kürzester Zeit 6 Teller Speise.
k « r» -Bisenits , Cacao-, Chocolade, vor allem für Kin¬

der, Reconvalescenten, Reisende rc. von den bedeutendsten Aerzten empfohlen
und anaewendet.j

Niederlage in Calw:
Akbert Kaager , Tonäiior.

Für Maser.
Die in Württemberg seit 18 Iah-

rrn best eingeführte Brandenvnrger
Spiegelversicherungsgesellschast

sucht gegen hohe Provision für Calw
einen soliden Agenten zur Versicher¬
ung von Schaufenstern, auch kann
demselben bei vorkommenden Schäden
die Neueinsetzung der Scheiben über¬
tragen werden. Bewerber wollen sich
schriftlich melden an die Geueral-
ageutur der Brandenburger SPie-
gelglas-Bers.-Gesellschast, Stutt-
gart , Augnsteustrafte 44.

Für Gerichtsvollzieher find vor-
rathig in der Druckereid. Bl. :
Hakrllmz« Gaffrntag-

öüchem und Kaupt-
_ Ztegifler.

Stammheim.

Wk -Mlch
Unterzeichneter

verkauft zwei 6
Jahre alte fehler¬

freie Pferde-
(Baierschlag)
braune Walla¬

chen, zu jedem
Geschäft geeignet,

am 21. September,
Nachmittags1 Uhr.

_ Gottlob Kuder.
Der von I . A. Schauwecker

in Reutlingen erfundene
Aeäer-Gerb̂ettsto^

in Fläschcheni 1 und 60 L ist
wieder zu haben im

Comptoir ds. Blattes.

Teinach.
Ein älteres, aber noch

sehr gutes

verkauft
jBierbrauer Müller.

^ lULomrusii!
auf Carton gedruckt, sind stets
* vorräthig in der

A. Oelschläge  rächen Buchdruckerei.
Altburg.

300 Mk. Weggekä
hat gegen gesetzliche Sicherheit szum
Ausleihen

Philipp Pfromjmer.

dosobnikt
knutt
billig

iin » Veekauk von liiluroe, Löter etc-
I, . IVinil in Äutlsarr.

pvckck. Hzrpotlr. L In»u»ol»iU«L-Lt»̂ l«7-tt»oÄ.

LLslsr

LlLLeo
korwulLrs

in Folio, Quart und Octav sind stets
vorräthig im Compt. d. Bl.

arm 8
Ibeersodtvefkl-Leifk

bedeutend wirksamer  als Thecrseife
vernichtet sie unbedingt  alle Arten Haut¬
unreinigkeiten und erzeugt in kürzester
Frist eine reine , blendendweiße
Haut . Vorräthig st Stück 50 H bei

3l. lSerl8vIüi »Avr.N

8pezrak-8:Oenerakqmttungen
sind vorräthig in der

Buch- und Steindruckerei
von A. Qelschliiger.

Württcmbergische Landeszeilung
und

Ztlittgarter Havdelsfkitn « g
mit der Gratisbeilage „Der Vetter aus Schwaben"

Abonnements
auf das 4tc Quartal 1883 werden zum Preis von mir 1 Mark 96 Pf . aus¬
schließlich Postgebühr ; (einschließlich Postgebühr 2 Mark 83 Pf .), jetzt schon
von allen Poststellen angenommen , und erhalten die neu eintrete »den Abonnenten
gegen Einsendung der Pvstquittung die bis 30 . Septbr . d. I . erscheinenden Num¬
mern gratis und franko zugesandt.

Im Laufe des September beginnt die Württembergische LandcSzeitung einen
neuen hochinteressanten R oman von E . W . Pierce:

NM * In zwei Mekten
welcher Ungewöhnliches Interesse erregen wird ..

Lpfpisekencl» ivokl8ekmeol<6n6, lcüklsnit.

r» ernsm PLärrrrr« «»üt«NtAsrr-

mir
Litronen -, Lrädesr , Oimdeor -, lodsnnisdoei -- Kirsoksn - und Orsngen-
LescÜMLclk, sowie einer Lorts , AeeiZnet durch -Vulxiessen von Wasser

unci Wein our IIsrstellunA eines Llases

lLsWSMr -ImilLlion.
Oie Lrsuse l.!monsäe -8onb0ns (patent , in d . meist . Ltaarsn ) dswäbrsn
siel , vorrüxlicb bei allen  Lrsriscbunxsbsdürfnisssn , unci sinci claber
sowvl im Sommer als im Winter , xanr besonders aus Leisen , t-SNl!-
partien , Isgäen , 18-rnöver , sowie Lallen , Lonoerten , Iliester eto . ru
empleblen . ?rus ciie bequemste und schnellste ^ rt in einem Llase
Wasser — xeden sie ein bückst LNgSNkbmeS unci KüdleNliSS, dabei

sanitäres Oerränlc.
Schachteln a 10 Londons 1 Kllc. — Ltz.

cio. st 5 „ 0 ^ 55 ^
Kistcken mit 96 „ 9 » 60 >

Lür Export ausser cisutscben mit enxl ., span ., koliänc !., italienisch .,
sckwecl ., russ ., arab ., incliscb ., ckines ., lranrös . etc . Ltilcetten.

ferner Lrsusö - Londons mit meciicamentösem Inballs nach ärrtlicber
Vorschrift mit genauer ^ n§ abe cier im London entbaltensn Dosis cles
-^rrneimittels . (Lisen , Lbinin , Lepsin , klaAnesium sulpburicum , Kalium
dromalum , Dilbium carbonicum , diatrium salic/licum , Lolieinum ) nur in

^potkelcen erkältlicb.

6esK. 8ioimeircü.
WW ^ Dis Lrause -Limonacle -Londons sinci in fast allen Kisclsr-

laxen 8tollwsrolc 'scder Ldoooloäen unä Londons vorrärbiZ . ocker werden
aus Verlangen von denselben verschrieben.

E a l w. AruLdtpretse am 15. September 1883.

! Getreide«
gattun-

gen.

Bori-
S»
Rest

Ctr.

Neue
Zu.
fuhr

Ctr.

Ge-
sammt«
Betrag

Ctr.

Heu¬
tiger
Ver¬
kauf
Ctr.

Im
Rest
gebl.

Ctr.

Höchster
Preis

Wahrer
Niittel-
Preis

Niederst.
Preis

Ver¬
kaufs-

Summe

jG«
vo

s

me

ge,
r.
ckn
pr
hr

"UI
itts
nS
we

)cn
ch»

SLaizen _ _ _ — —
Kern ., gem. 20 79 99 99 — 10 — 9 95 9 80 985 60 — — — 2?
Bohnen — 3 3 3 — — — 8 — — — 24 — — — —
Gemasch — — — — — — — — — — — — — — —
Dinkel alt. 25 28 53 53 — 6 50 6 28 6 20 337 — — — —

» neuer — 70 70 70 8 10 7 51 7 — 526 30 — 12 — —
Haber , alt. 19 19 19 — 6 50 6 50 6 50 123 50 — — — —

» neuer — 74 74 74 — 7 — 6 76 6 70 500 60 7- — — —
Roggen, — — — — — — — — — — —

249?
beiß

— —

Summe 45 273 318 318
.Lta ,ul> ena m,

Druck und Verlag der A. Oelschläge  r'scheu Buchdruckern. Redigirt von Paul Adolfs, .Ealw.
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